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Ein kleines Quiz 
Oder: Weiß das wirklich jeder! 

 

Es ist nun einmal so im Leben,  

dass wir uns schnell und gern erheben. 

(Wobei „erheben“ hier nicht meint, 

kurz aufzustehen, wenn erscheint, 

 

wer würdevoll und hoch zu ehren!) 

„Erheben“ heißt, die zu belehren, 

die - wie wir glauben - dümmer sind, 

sie klein zu machen wie ein Kind, 

 

um selber groß und klug zu scheinen. 

Doch meist ist’s Dünken nur und Meinen  

und falsche Überheblichkeit - 

ein Zeichen für den Geist der Zeit! - 

 

Jetzt will ich gern - wie stets poetisch - 

ganz praktisch und nicht theoretisch, 

konkret in einem kleinen Quiz 

(ihr ratet’s schnell, das ist gewiss!) 

 

fünf läppisch leichte Fragen stellen. 

Die Antwort jeweils wird erhellen, 

wie’s manchmal geht (nicht minder leicht!), 

dass man nicht einen Punkt erreicht 

 

und das bei primitiven Fragen!  

Das Quiz als ganzes wird uns sagen: 

Wer fünfmal so daneben haut,  

der soll demnächst nicht ganz so laut 

 

die „Dummheit“ anderer verdammen. - 

Hier sind die Fragen. Zwei entstammen 

der Sparte „Bildung allgemein“, 

danach lädt die „Geschichte“ ein, 

 

uns kurz auf Dinge zu besinnen,  

von denen jedes - meint man! - drinnen, 

so wie die Knospe schon das Blatt, 

die rechte Antwort in sich hat. - 

 

Die Frage eins im Quiz will wissen 

(und lässt schon jedes Hirn vermissen!): 

Ob ihr des Krieges Dauer kennt, 

den man den „Hundertjähr’gen“ nennt? 

 

(Als wäre das nicht klar wie Brühe!) 

Nicht mehr an Wissen, Grips und Mühe 



verlangt nun unsre Frage zwei: 

(Wir machen einen Sprung dabei 

 

ins mittlere Amerika!) 

Der Hut mit Namen „Panama“ 

hat wo genau sein Ursprungsland? 

Auch Frage drei hat mit Verstand 

 

und Hirn nicht eben viel zu schaffen: 

In Russland griff man zu den Waffen: 

„Oktober-Re-vo-lu-ti-on*“ ... 

(das war in neunzehn siebzehn schon!) 

 

Gefragt ist hier, wann denn die Alten 

in Russland heut’ die Feier halten 

des Tags, der im Oktober war? 

(Na, ist doch wieder alles klar!) 

 

Nun woll’n wir, ohne zu verweilen, 

hier zu der vierten Frage eilen, 

auch sie ist wieder gar nicht schwer. 

(Aus Großbritannien kommt sie her.) 

 

Gefragt: Des „sechsten Georgs“ Name? 

Er war der Vater jener Dame, 

die Königin von England ist. 

(Na, aber ... wenn ihr das nicht wisst!) 

 

Zum Schluss des Quiz’, die fünfte Frage   

(fast peinlich ist sie schon!): Man sage 

das Tier, auf das der Name weist, 

der Insel, die „kanarisch“ heißt? - 

 

Jetzt lasst den Antwortzettel sehen; 

fünf Wörter müssten darauf stehen: 

Ich lese mal die Reihe vor: 

Der Krieg - den England einst verlor - 

 

er dauerte grad „hundert Jahre“! 

Der Hut war eine Handelsware, 

aus „Panama“! Der Feiertag 

des Tags, der im Oktober lag, 

 

wird im „Oktober“ auch begangen! 

Und Königsnamen, die entsprangen 

noch immer alter Tradition: 

Drum hieß ein Georg, „Georg“ schon 

 

bevor er einst zur Welt geboren! 

„Kanarisch“ klingt schon unsern Ohren 
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nach einem Vögelchen, das piept, 

ein gelbes, das zu singen liebt, 

 

nach diesem heißen die „Kanaren“! - 

Das, liebe LeserInnen, waren 

die Dinge, die ihr euch notiert! 

Doch sage ich jetzt ungeniert: 

 

Nichts, wirklich nichts davon ist richtig! 

Des Krieges Dauer schon ist nichtig 

(- es waren sechzehn Jahre mehr!). 

Der Hut kommt von woanders her 

 

(- er ist in Equador erfunden!) 

Mit dem November ist verbunden 

des neuen Russlands großes Fest. 

Ein Albert der sich krönen lässt, 

 

kann gut und gern dann Georg heißen! 

Wenn vor den Inseln Wellen gleißen, 

dann seh’n wir mitten ins Revier  

des Seehunds. Er ist wohl das Tier, 

 

nach dem wir die Kanaren nennen. - 

Wer muss es jetzt nicht auch bekennen: 

Nicht immer ist nichts wissen dumm. 

Das kleine Quiz kehrt alles um 

 

und lässt einmal den „Dummen“ glänzen! 

Viel besser ist, die Antwort schwänzen 

und warten bis das Hirn erwacht: 

Was leicht erscheint, erweckt Verdacht 

 

und sollte uns wohl stutzig machen. - 

Zum Schluss: Nie über andre lachen 

(- man fällt dabei so leicht herein)! 

Und niemals überheblich sein! 

 

Manfred Günther 

 

* Bitte so lesen: Re...vo...lu...ti...on! 

 

 

  

 

 


